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Grußwort 

Liebe Sportfreunde,

die erste Vorrunde als Spielgemeinschaft mit Eintracht Mensengesäß

in beiden Herrenmannschaften ist vorbei.

Das Zwischenfazit fällt sehr positiv aus. Die erste Mannschaft belegt aktuell den ersten

Platz der Kreisklasse 1 und die Zweite steht im gefestigten Mittelfeld der A-Klasse 1. Große

Anerkennung an alle Aktiven und Verantwortlichen der neuformierten Spielgemein-

schaft.

Abgesehen vom sportlichen Betrieb war auch kultu-

rell 2023 einiges auf unserem Sportgelände geboten:

Volleyballturnier mit anschließendem Sommerfest,

Kinderfasching, zwei Live-Musik-Veranstaltungen,

Flohmarkt, Seniorennachmittage und private Feiern.

Vielen Dank an alle Helfer und Beteiligte, die die-

sen Wirtschafts- bzw. Kulturbetrieb ermöglichen. Das

ist eine unheimliche Bereicherung des Dorflebens.

Auch unsere Yoga-Reihe ist weiterhin sehr beliebt.

Neue Teilnehmer sind immer gerne willkommen.

Erinnern möchte ich noch an die nächste Altpapier-

sammlung unserer Jugendabteilung am 19./20.

Januar. Ihr kommen auch alle Gewinne zu Gute.

Der nächste Vereinstermin ist die jährliche Winter-

wanderung am Sonntag, den 14. Januar. Treffpunkt

ist um 11.00 Uhr an der Brücker Kapelle. Ziel ist die

Gaststätte Bergheim in Königshofen.

Zum Ende des Jahres wünsche ich allen Lesern
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Mit sportlichem Gruß  Ralph Kern 

im Namen der Vorstandschaft
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Nach der ersten Saisonniederlage gegen Waldaschaff folgte beim FC Oberbessenbach

der nächste Dämpfer. Der Gegner der Mensengesäßer Eintracht aus dem Relegationsspiel

der Vorsaison war ebenfalls gut in die neue Saison gestartet. Dennoch zeigten beide

Mannschaften eine Partie auf spielerisch überschaubarem Niveau. Die SG kombinierte im

Mittelfeld zwar hier und da gefällig, ohne jedoch gegen defensiv stabil stehende Ober-

bessenbacher zwingend zu werden. Nach einem Fehler im Aufbauspiel gingen die Haus-

herren mit einer 1:0-Führung in die Pause. In der 55. Minute traf Lukas Büttner zum 1:1-

Ausgleich. In der Folge neutralisierten sich beide Teams weitestgehend. So war es am

Ende ein direkt verwandelter Freistoß, der dem FCO zum glücklichen, aber nicht unver-

dienten 2:1-Sieg verhalf.

Mit zwei Niederlagen im Gepäck reisten wir nach einem spielfreien Wochenende zum

Kellerkind nach Michelbach, das kurz zuvor einen Trainerwechsel vollzogen hatte.

SG-Trainer Röll hatte einige personelle Änderungen vorgenommen. Leider zeigten sie nur

bedingt die erhoffte Wirkung. Auf dem Kunstrasen überließ uns der FSV die Initiative und

agierte aus einer tiefstehenden Defensive. Chancen gab es auf beiden Seiten, wobei der

FSV in Durchgang Eins einen Foulelfmeter vergab.

Ein direkt verwandelter Freistoß in der 54. Minute brachte Michelbach schließlich auf die

Siegerstraße. Zwar hatte die SG über 90 Minuten gesehen ein Chancenplus und hätte

durchaus als Sieger vom Platz gehen können, doch trotz allem war das Auftreten der

Mannschaft besorgniserregend. Selbst während zweier Zeitstrafen für den FSV agierte

man ideen- und kopflos. Insgesamt der mit Abstand schwächste Saisonauftritt.

Nach den zuletzt dürftigen Auftritten waren beim Heimspiel gegen Germania Großwelz-

heim die absoluten Basics gefragt. Die Umstellung auf ein klassisches 4-2-3-1 half offen-

sichtlich dabei, diese abzurufen. Von Beginn an dominierte man die Germania und ging

folgerichtig durch Dennis Heininger in Führung. Eigentlich hätte die Partie schon zur

Pause entschieden sein müssen, stattdessen glich Großwelzheim durch eine der wenigen

Offensivaktionen kurz vorher zum 1:1 aus. Auch im zweiten Abschnitt zeigte sich ein

unverändertes Bild mit dem Spiel auf das Germania-Gehäuse. Leider schafften wir es nicht

daraus Kapital zu schlagen, sodass es für die Gäste beim äußerst schmeichelhaften Remis

blieb.

Das Derby bei der SG RoGu/Mömbris sollte eine richtungsweisende Partie werden. Man

knüpfte nahtlos an die spielerische Dominanz der Vorwoche an. Mit dem Unterschied,

dass wir uns dieses Mal mit einer schnellen 2:0-Führung nach 13 Minuten belohnten und

den Gastgebern damit direkt den Wind aus den Segeln nahmen. Ausdruck der Überlegen-

heit waren zwei weitere Tore, die aufgrund knapper Abseitsstellungen nicht gegeben

wurden.

1. Mannschaft: Rückblick 13. –18. Spieltag 
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Mit einem Doppelschlag kurz nach der Pause (52. und 55. Minute) war die Partie endgül-

tig entschieden. Mit dem 0:4 war die Heimelf am Ende noch gut bedient.

Nun schienen das Selbstvertrauen und das Selbstverständnis wieder zurückgekehrt zu

sein, denn nur eine Woche später wurde auch der FC Hösbach mit 4:1 deutlich in die

Schranken gewiesen. Erneut war eine bärenstarke Anfangsphase der Schlüssel zum

Erfolg.

Bereits zur Pause führte man mit 3:0. Verletzungsbedingte Wechsel ließen die Dominanz

nach dem Seitenwechsel etwas schwinden, ohne dass man den FCH nochmal wirklich

zurück ins Spiel kommen ließ. Spätestens mit 4:1 kurz vor Schluss war der Deckel drauf.

Nach den beiden Erfolgen kam es am 16. Spieltag in Brücken zum Topspiel der SG (2.

Platz) gegen den TuS Sommerkahl (3. Platz). Auch ein 0:1-Rückstand brachte unsere Elf

nicht aus dem Konzept. Stattdessen glich man nur kurze Zeit später durch Christoph Geis

zum 1:1 aus. Sommerkahl präsentierte sich als der erwartet schwere Gegner, sodass die

Zuschauer eine gute Kreisklasse-Partie geboten bekamen.

Nach der Pause zeigte sich unsere SG kaltschnäuziger und zog innerhalb von 25 Minuten

auf 4:1 davon. Die Steigerwald-Truppe betrieb mit dem 4:2 lediglich noch Ergebniskosme-

tik.

Auch die ungewohnte Anstoßzeit um 11:45 Uhr und der kleine Kunstrasenplatz konnten

den SG-Zug in Unterafferbach II nicht stoppen. Mit einer konzentrierten Leistung ließ man

defensiv aus dem Spiel nahezu nichts zu. Die gefährlichen Standards der Gastgeber ver-

teidigte man konsequent oder sie fanden keinen Abnehmer. In der Offensive präsentier-

te man sich immer wieder gefährlich. Je zwei Tore vor und nach der Pause bescherten

einen nie gefährdeten 4:0-Auswärtserfolg.

Auch beim letzten Spiel des Jahres in Königshofen gegen die SG Schimborn/Königshofen

trat man über weite Strecken im Stile einer Spitzenmannschaft auf. Auf dem schmierigen,

unebenen Platz waren spielerische Highlights zwangsläufig Mangelware, dennoch war

man stets spielbestimmend. Mit etwas Glück wurde ein Tor der Gastgeber nicht gegeben.

Stattdessen konnten wir noch vor der Pause in Führung gehen und die eigene Dominanz

auch in weitere Tore ummünzen. Am Ende stand ein souveräner 3:0-Erfolg.

Fazit: Nach den drei Niederlagen am Stück wurde mit dem Heimspiel gegen Großwelz-

heim die Trendwende eingeläutet und mit dem Derbysieg gegen die SG RoGu/Mömbris

endgültig vollzogen. Seitdem scheint sich die Mannschaft endgültig gefunden zu haben

und es zeichnet sich ein klares Gerüst ab. Fünf Siege in Folge und ein Torverhältnis von

19:3 Treffern zeigen, dass Tabellenplatz 1 zur Winterpause kein Zufall ist. Man darf ge-

spannt sein, ob das Team um Coach Röll nach der Winterpause an die gezeigten Leistun-

gen anknüpfen und weiter oben mitspielen kann. Der erste Härtetest wartet direkt am 10.

März beim FC Laufach. CG
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Dass es gut läuft in der neuen Spielgemeinschaft, ist nicht zu übersehen. Platz 1 in der

Kreisklasse zur Winterpause – das konnten selbst die übermütigsten Optimisten nicht vo-

raussagen. Allerdings haben Laufach, Oberbessenbach und Waldaschaff noch Nachhol-

spiele. Und die werden mehrheitlich wahrscheinlich wohl gewonnen werden. Und dann

wären wir nicht mehr Erster.

Der aktuelle Status des Teams ist Teil einer Entwicklung, die ihren Anfang im Marktpokal

hatte. Matthias Röll testete Spieler und probierte Systeme und Abläufe, bis er zu der opti-

malen Aufstellung kam. Bereits 24 Aktive kamen bisher zum Einsatz. Man kann die bishe-

rige Runde in drei Phasen aufteilen. Die Spiele gegen Unterafferbach II (5:1), Schimborn

(2:1), Laufach (3:0), in Sommerkahl (2:2), gegen Laudenbach/Westerngrund (1:1) und

Krombach (3:1) waren getragen von Zuversicht, Optimismus und der Suche nach den

Grenzen. Die SG hatte mehrmals Glück - der damalige Punkte- und Tabellenstand spiegel-

te nach meiner Ansicht nicht das tatsächliche Potential der neuen Mannschaft wider.

In Phase Zwei blieb die Mannschaft fünf Mal in Serie ohne Sieg. Hatte man in Phase Eins

mehrfach Glück, so schien man nun das Pech gepachtet zu haben. In Hösbach-Bahnhof II

(2:2), Oberbessenbach (1:2) war mehr drin, aber gegen Waldaschaff (2:6) und in Michel-

bach (0:1) bot die Truppe desolate Vorstellungen. Auch der Trainer schien von der Verun-

sicherung ergriffen zu sein. Ständige Wechsel in der Aufstellung und der Taktik waren

Indizien dafür. Und dass es gegen Großwelzheim (1:1) nach einem überlegen geführten

Spiel keinen Sieg gab, vergrößerte die Skepsis.

So stand man vor Saisonspiel zwölf am 28. Oktober in Mömbris tatsächlich am Scheide-

weg. Bei einer weiteren Niederlage würde die Elf nahe an die Abstiegszone rücken. Dazu

kam es nicht. Die SG Mensengesäß/Brücken spielte sich frei. Der Ball lief traumhaft sicher.

Alle Spieler wurden in das Kombinationsspiel einbezogen. Spielerisch wurde RoGu/Möm-

bris deklassiert; nach dem Ergebnis (4:0) nicht. In den folgenden Spielen kehrten die

Zuversicht und die Sicherheit zurück. Die vermeintlich optimale Aufstellung war gefun-

den. Inzwischen kennen sich die Spieler und wissen um die Laufwege ihrer Kollegen. In

den folgenden Spielen gegen Hösbach (4:0), Sommerkahl (4:2), in Unterafferbach II (4:1)

und Schimborn (3:0) trat die Mannschaft souverän im Stile einer Spitzenmannschaft auf.

Die Mannschaft hat klare Strukturen. Dennis Heininger und Christoph Geis sind die Leit-

wölfe. Dennis hat einen riesigen Aktionsradius. Er bestimmt den Rhythmus des Spiels. Er

favorisiert das direkte Spiel. So macht er unser Spiel schnell. Heininger ist ein Glücksfall für

die SG. Etwas hinter Dennis postiert, organisiert Christoph aus der Sechser-Position unser

SG Mensengesäß/Brücken
der Versuch einer Analyse
Von Kurt Kern
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Defensivspiel. Er gibt laute Kommandos, auf die die Mitspieler hören. Und er gewinnt, das

ist seine große Stärke, jeden Zweikampf. Für Christoph und Dennis ist Philip Wissel als

ständige Anspielstation enorm wichtig. Der Techniker hat Spielmacherqualitäten und

kann jederzeit das Kommando übernehmen, wenn einer der beiden anderen passen

muss. Daniel Mader, je nach Bedarf Stürmer oder Mittelfeldspieler, ist der Mann für die

Überraschungen, ob mit Dribbling oder Weitschuss.

Einer der Gewinner der Vorrunde ist Maximilian Geis. Er wurde von Trainer Röll zum Ab-

wehrchef ernannt; früher agierte er meist als rechter Verteidiger. Er spielt clever und

umsichtig, wobei er perfekt mit seinem Nebenmann Lukas Büttner, dem "Motivations-

monster" harmoniert. Lukas ist unheimlich wichtig für die Mannschaft. Das merkte man,

als er gegen Waldaschaff fehlte. Als Außenverteidiger haben sich nach mehreren ander-

weitigen Versuchen des Trainers Julian Amberg und Sven Lorenz etabliert. Beide schal-

ten sich immer wieder ins Angriffsspiel ein. Julian imponiert mit seiner Physis. Sven bevor-

zugt das Passspiel. Ganz wichtig ist der Torwart. Maik Rüfner spielt eine imponierende

Runde. Stark im Eins gegen Eins, Strafraumbeherrschung, Nervenstärke – einfach ein

Klassemann.

Kreierten wir in Phase Eins (trotz der Erfolge) und Phase Zwei zu wenige Chancen, so hat

sich das grundlegend geändert. 19 Tore in den letzten fünf Spielen sprechen eine deutli-

che Sprache. Bester Torschütze ist mit bisher zehn Treffern Marcel Heinrichs. Er geht sys-

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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tematisch Zweikämpfen aus dem Weg, bietet sich aber geschickt an, hat eine sichere

Technik, ist nervenstark und treffsicher. Sein Sturmpartner David Geis ist genau das

Gegenteil. Er sucht den Zweikampf und ist risikobereit. Er hat das Zeug zu einem

Klassemann. Besjan Osmanaj wurde in den letzten Spielen immer eingewechselt. Er ist

abgezockt und körperlich stark, immer für ein Tor gut. Benny Hofmann hat seine Quali-

täten oft genug unter Beweis gestellt. Er könnte mit seiner Routine und seinem Torinstinkt

in der Rückrunde noch sehr wichtig werden. Dass ein starker Kicker wie Jonas Nees es

nicht zum Stammspieler geschafft hat, unterstreicht die Stärke des Kaders. Marvin Krist

hat in Unterafferbach zwei Mal getroffen. Er verfügt über eine sehenswerte Schusstech-

nik. Marvin ist immer für die ultimative Überraschung gut.

Auf die Routiniers Jonas Yaparsidi und Thomas Gerigk kann sich Matthias Röll immer

verlassen. Beide sind topfit, hochmotiviert und absolute Teamplayer. Der junge Kevin

Pfaff hat eine gute Entwicklung genommen. Luis Botzem hat sich unter Wert verkauft. Er

hat tolle Anlagen. Auf dem Platz wirkte er leider verunsichert. Ein Erfolgserlebnis würde

ihm weiterhelfen. Julian Vigelius schien eigentlich als Stammspieler gesetzt. Verlet-

zungsbedingt kam er die letzten Wochen nicht mehr zum Zug. Im Frühjahr wird er angrei-

fen, ebenso wie Steffen Bozem. Nach seiner schweren Verletzung steht er voll im Trai-

ning. Steffen will es wissen. Seine spielerischen Qualitäten, seine Souveränität, seine Erfah-

rung und seine Einstellung werden der SG Mensengesäß/Brücken weiterhelfen.
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Herrenmannschaften Saison 2023/24 A-Klasse AB 1

A-Klasse AB 1 – 10. Spieltag:

TV Wasserlos II – SG Brücken/Mensengesäß II 2:0
Gegen die starke zweite Vertretung aus Wasserlos standen wir von Anfang an kompakt und sicher in der
Defensive. So hatte die Heimmannschaft zwar viel Ballbesitz, ohne aber gefährlich vor unser Tor zu kom-
men. Wir hatten durch unsere defensive Ausrichtung allerdings Probleme, offensive Akzente zu setzten.
Die einzigen zwei Torabschlüsse im ersten Abschnitt hatten Besjan Osmanaj und Jonas Nees zu verzeich-
nen.
Im zweiten Durchgang war es das gleiche Bild. Unsere Mannschaft spielte sehr diszipliniert und zwei-
kampfstark. Als sich ca. 15 Minuten vor Schluss jeder auf ein Remis einstellte, konnte ein Wasserloser nach
einem Eckball den Ball zum 1:0 über die Linie drücken. Nur wenig später konnte der Gegner nach einem
Konter auf 2:0 erhöhen. Danach wollten unsere Jungs nochmal alles in die Waagschale werfen. Besjans
Freistoß flog knapp über die Latte, Robin Pfaffs Kopfball verpasste das Tor. Somit blieb es am Ende bei
einer unglücklichen Niederlage.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Tom Kirchner, Kevin Pfaff, Luis Mai, Jannis Lippold, Philip-Noah Wissel,

Dominic Ferrara, Jonas Hermann, Jonas Nees, Besjan Osmanaj, Jonas Yaparsidi, Adrian Oberle,

Eryk Mokrzycki, Kevin Paulus, Robin Pfaff

Tor: –

A-Klasse AB 1 – 11. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – TSV Mainaschaff 1:0
Gegen den zweitplatzierten TSV Mainaschaff zeigte unsere junge Truppe von Beginn an eine konzen-
trierte und couragierte Leistung. Zu Beginn waren die Gäste die feldüberlegende Mannschaft, ohne
dabei aber wirklich gefährlich zu werden. Unsere Abwehr wehrte die Angriffe gekonnt ab und wir kamen
immer besser in die Partie und kreierten immer wieder Chancen.
Ab der 20. Minute waren die Gäste nach einer Gelb-Roten Karte dezimiert. Danach spielte unser Team auf
den Führungstreffer. Luis Botzems Versuch konnte der Torwart noch parieren. Kurz danach war Besjan
Osmanaj nur durch ein Foul im gegnerischen 16er zu stoppen. Der Gefoulte trat zum 1:0 an.
Im zweiten Durchgang merkte man unserem Team eine gewisse Nervosität an. Wir hatten zwar viel
Ballbesitz, aber auch immer wieder einfache Ballverluste in unserem Spielaufbau, mit denen man den
Gast zu Chancen einlud. Tilman rettete in dieser Phase nach einem Ballverlust im Eins gegen Eins stark.
Der Abwehrverbund um Röll/Mai/Tilman und Co. konnte die 2. Halbzeit gekonnt ohne Gegentor über-
stehen. Somit durfte unsere 2. Mannschaft nach mehr als 7 Wochen endlich mal wieder einen Sieg feiern!

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Tom Kirchner, Kevin Pfaff, Luis Mai, Jannis Lippold, Philip-Noah Wissel,

Dominic Ferrara, Jonas Hermann, Jonas Nees, Besjan Osmanaj, Matthias Röll, Luis Botzem, Eryk Mokrzycki,

Kevin Paulus, Robin Pfaff, Ben Schaab

Tor: Besjan Osmanaj

A-Klasse AB 1 – 12. Spieltag:

TV Blankenbach – SG Brücken/Mensengesäß II 1:2
Gegen die 1. Mannschaft des TVB zeigte unsere Mannschaft von Beginn an einen couragierten Auftritt.
Die Platzverhältnisse (Rote Erde) nahmen wir gefühlt besser an als der Gastgeber. Wir fanden eine gute
Mischung zwischen langen Bällen und einem gepflegten Kurzpassspiel.
Marvin P. und Tobias H. hatten die ersten Abschlüsse für uns im gegnerischen 16er, die aber das Ziel ver-
fehlten. Nach einem Abschluss von Jonas Y. aus 20 Metern konnte der Torwart den Ball nur klatschen las-
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sen, Benny H. spekulierte und konnte nach einem Doppelpass mit der Latte das Leder zum 1:0 in die
Maschen schießen.
Kurz vor der Pause konnte die Heimelf nach einem langen Ball den schmeichelhaften Ausgleichstreffer
erzielen.
In der zweiten Halbzeit zeichnete sich dasselbe Bild ab. Wir bestimmten das Spiel und konnten einige
Torschüsse verzeichnen. Die beste Chance in dieser Phase hatte Benny, die er leider nicht nutzen konn-
te. Kurz vor Ende führten wir einen Einwurf tief in der gegnerischen Hälfte schnell aus. Benny H. bekam
die Kugel und schoss eine scharfe Flanke in den 16er. Die Hereingabe bugsierte der TVB-Abwehrspieler
souverän in das eigene Tor zur 1:2-Führung für uns. Danach schmiss Blankenbach alles nach vorne und
kam dadurch noch zu zwei bis drei Torchancen. Am Ende blieb es beim hochverdienten Auswärtssieg
unserer SG.

Eingesetzte Spieler: Tobias Wissel, Tom Kirchner, Kevin Pfaff, Lukas Friebel, Marvin Paulus, Dominic Ferrara,

Jonas Hermann, Tobias Hofmann, Besjan Osmanaj, Jonas Yaparsidi, Adrian Oberle, Ben Schaab,

Kevin Paulus, Finn Steigerwald, Benjamin Hofmann

Tore: Benny Hofmann, Eigentor

A-Klasse AB 1 – 13. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – SV Hörstein 3:2
Gegen den SV Hörstein gingen wir mit unserer ersten Offensivaktion mit 1:0 in Führung. Nach einer
Hereingabe von Dominic F. konnte Jonas Y. das Spielgerät unter Kontrolle bringen und schob sicher ins
linke Eck ein. Danach entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe. Kurz vor der Halbzeit drückte Hörstein
auf den Ausgleich. Aber unsere Jungs verteidigten das 1:0 in die Halbzeit.
Kurz nach Wiederanpfiff konnte Besjan unsere Farben durch einen sehenswerten Freistoß aus 25 Metern
mit 2:0 in Front schießen. Im direkten Gegenzug konnte der gegnerische Stürmer nur durch ein Foul im
eigenen Sechzehner gestoppt werden. Bei dem fälligen Elfmeter hatte Tobias W. keine Abwehrchance.
Unser Team steckte aber nicht auf! Nach einem tiefen Lauf von Marcus B. konnte dieser den Ball ins
Zentrum auf Jonas Y. schlagen. Jonas verlängerte mit dem Kopf auf den freistehenden Tobias H. Tobbe
ließ sich die Chance nicht nehmen und schoss den Ball zum 3:1 unter den Torbalken. Der Gast aus Hör-
stein versuchte nochmal alles. Mehr als der Treffer zum 3:2 gelang Ihnen aber nicht mehr, sodass der drit-
te Sieg in Folge perfekt war.

Eingesetzte Spieler: Tobias Wissel, Thomas Gerigk, Kevin Pfaff, Julian Vigelius, Jannis Lippold,

Tobias Hofmann, Dominic Ferrara, Jonas Hermann, Benjamin Hofmann, Besjan Osmanaj, Adrian Oberle,

Jonas Yaparsidi, Eryk Mokrzycki, Marcus Beck, Tilman Störk, Ben Schaab

Tore: Jonas Yaparsidi, Besjan Osmanaj, Tobias Hofmann

A-Klasse AB 1 – 14. Spieltag:

SG Geiselbach/Schneppenbach – SG Brücken/Mensengesäß II 11:0
Gegen den Ligaprimus aus Geiselbach/Schneppenbach hatten wir von Beginn an ein schweres Spiel. Das
1:0 und 2:0 fielen durch Standards. Bis zur 40. Spielminute hielten wir aber defensiv gut dagegen. In den
fünf Minuten vor der Halbzeit brachen wir allerdings auseinander und leisteten uns einige individuelle
Fehler zu den Treffern Nummer Drei bis Fünf.
Die zweite Halbzeit verlief ähnlich. Bis zur 75. Minuten erhöhte der Gastgeber auf 7:0. In den letzten 15
Minuten waren wir erneut gebrochen und mussten noch vier weitere Treffer schlucken.
Am Ende gewann der Titelfavorit mit 11:0. Das Ergebnis hätte definitiv nicht so hoch ausfallen müssen,
wenn uns nicht die Masse an individuellen Fehlern unterlaufen wäre.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Tom Kirchner, Kevin Pfaff, Nick Kirchner, Luis Mai, Dominic Ferrara,

Jonas Hermann, Finn Steigerwald, Eryk Mokrzycki, Zafar Moomand, Adrian Oberle, Ben Schaab,

Thawatwong Lawinit, Jannis Lippold

Tor: – 
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A-Klasse AB 1 – 15. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – FSV Michelbach II 7:2
Von Beginn an war unsere Mannschaft gegen den FSV spielbestimmend. Erst tankte sich Besjan auf der
rechten Seite durch, legte die Kugel auf Benny quer, der ohne Probleme zum 1:0 einschob.
Das 2:0 war nahezu gespiegelt. Benny über links mit einem Querpass auf Besjan, der auf 2:0 stellte. Das
zwischenzeitliche 2:1 brachte uns nicht aus der Fassung. Drei Minuten später stellte Lukas F. nach einer
Ecke den 2-Tore-Vorsprung wieder her. Benny und Besjan konnten noch vor der Pause jeweils nach
einem Steckpass von Tobias H. die Tore Nummer Vier und Fünf markieren.
Im zweiten Abschnitt durften wir noch zweimal jubeln. Finn schob einen Abpraller vom Gästetorwart ins
Tor und Lukas F. machte einen auf Lucio. Er lief einfach von hinten nach vorne durch alle defensiven
Reihen des Gegners und schoss das Leder in die Maschen. Michelbach gelang nur noch die Ergebnis-
kosmetik zum 7:2-Endstand.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Markus Wosiek, Kevin Pfaff, Lukas Friebel, Jannis Lippold,

Tobias Hofmann, Marvin Paulus, Jonas Hermann, Benjamin Hofmann, Besjan Osmanaj, Adrian Oberle,

Jonas Yaparsidi, Tobias Wissel, Tom Kirchner, Finn Steigerwald, Ben Schaab

Tore: Benjamin Hofmann 2x, Besjan Osmanaj 2x, Lukas Friebel 2x, Finn Steigerwald

A-Klasse AB 1 – 16. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – SV Bavaria Wiesen II 4:2
Unsere Jungs waren von Beginn an das bessere Team und drückten auf den Führungstreffer.
Finn Steigerwald setzte bei einem verunglückten Klärungsversuch vom gegnerischen Verteidiger nach
und traf zum 1:0. Jonas Y. konnte kurze Zeit später nach einem Eckball von Benny H. das Spielgerät mit
einem sehenswerten Kopfball im Gästegehäuse unterbringen. Kurz vor der Halbzeit konnte auch Wiesen
die ersten (Halb-) Chancen für sich verbuchen. Mit etwas mehr Kaltschnäuzigkeit wäre sogar eine noch
höhere Führung zur Pause für unsere Mannschaft möglich gewesen.
Nach dem Wiederanpfiff konnten wir in 15 Minuten durch Finn und Luis B. mit zwei schön heraus ge-
spielten Toren auf 4:0 stellen. Danach stellten wir das Fußballspielen ein wenig ein und luden den Gast
aus Wiesen zu zwei Treffern zum 4:2-Endstand ein.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Jonas Nees, Kevin Pfaff, Luis Botzem, Jannis Lippold, Tobias Hofmann,

Marvin Paulus, Jonas Hermann, Benjamin Hofmann, Tobias Wissel, Jonas Yaparsidi, Philipp Lang,

Finn Steigerwald, Ben Schaab, Bird Lawinit, Adrian Oberle

Tore: Finn Steigerwald 2x, Jonas Yaparsidi, Luis Botzem

A-Klasse AB 1 – 17. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – SV Schöllkrippen II 1:1
Vor der Pause war unsere SG das bessere Team.Wir erarbeiteten uns einige Halbchancen. Die beste Gele-
genheit für unsere Farben hatte Luis B., der nach einem Doppelpass im Mittelfeld durch einen Steckpass
von Jonas N. gut in Szene gesetzt wurde, aber im Abschluss das Tor knapp verfehlte.
Der SVS  hatte in der 1. Halbzeit nur einen Torschuss, der auch gleich den schmeichelhaften Führungs-
treffer für den Gast bedeutete.
Im zweiten Durchgang spielten wir unbeirrt weiter und drängten auf den Ausgleich. Nach einem Eckball
in der 60. Minute von Benny H. verlängerte Jonas H. den Ball auf Jonas N., der das Spielgerät direkt unter
die Latte drosch. Nach dem 1:1 nahm der Gast auch wieder mehr am Spielgeschehen teil. So entwickel-
te sich jetzt ein Spiel, in dem es Torchancen auf beiden Seiten gab. Unsere besten Chancen hatten Marvin
P. und Marcus Beck kurz vor Schluss. Am Ende blieb es jedoch beim 1:1.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Jonas Nees, Kevin Pfaff, Luis Botzem, Jannis Lippold, Tobias Hofmann,

Marvin Paulus, Jonas Hermann, Benjamin Hofmann, Tobias Wissel, Thomas Gehrigk, Philipp Lang,

Finn Steigerwald, Ben Schaab, Dominic Ferrara, Marcus Beck

Tor: Jonas Nees



13

Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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Tabelle  Kreisklasse AB 1

Die nächsten Spiele
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Tabelle  A-Klasse AB 1

Die nächsten Spiele
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Spieler im Portrait Teil 77

Dennis
Heininger
Durch die Fusion der beiden Männermannschaften von

Viktoria Brücken und dem SV Eintracht Mensengesäß

zur Spielgemeinschaft Mensengesäß/Brücken gibt es

viele neue Gesichter in unserer Mannschaft. Höchste

Zeit also, in unserem Spielerportrait auch Akteure unse-

res Partnervereins vorzustellen. Den Anfang macht der

Kapitän der Ersten Mannschaft: Dennis Heininger.

Dennis ist als Mittelfeldmotor nicht wegzudenken aus der Mannschaft von Trainer Matt-

hias Röll. Der gelernte defensive Mittelfeldspieler spielt auch in der SG auf der Sechs und

ist der klassische Stratege. Seine Stärken sieht er selbst im Pass- und Kopfballspiel, seine

Defizite im konditionellen Bereich. Im Mittelfeld lenkt und dirigiert er gemeinsam mit sei-

nen Teamkollegen das Spiel und ist einer der Garanten dafür, dass schon im Laufe der

Hinrunde die Spielgemeinschaft den Gegnern in der Kreisklasse vermehrt ihr Spiel auf-

zwingen konnte – und nicht andersherum.

Dass der 27-jährige Wirtschaftsinformatikstudent weiß, was man mit dem runden Leder

so anstellt, beweist unter anderem die fußballerische Ausbildung beim FC Bayern

Alzenau. "Ich hatte in meiner Jugend viele verschiedene Trainer und konnte somit von

jedem etwas anderes mitnehmen", erklärt Dennis, dass er nicht nur in Alzenau, sondern

auch in Mensengesäß bzw. der JFG vieles für sein persönliches Fußballspiel lernen konn-

te. Gegipfelt ist dies in seinem bisher prägendsten Moment im Herrenbereich, als er mit

Mensengesäß in der Saison 2016/17 in drei umkämpften Relegationsspielen den Wieder-

aufstieg in die Kreisklasse feierte und in allen drei Partien in der Startaufstellung stand.

Der Grundstein war gelegt für die heutige Klassenzugehörigkeit, in den Saisons darauf

erreichte man immer den Klassenerhalt.

Mit den ersten Monaten der Spielgemeinschaft ist Dennis sehr zufrieden: "Zu Beginn

hatte ich ein bisschen Respekt davor, wie das Ganze sowohl zwischenmenschlich als auch

fußballerisch laufen wird, da man sich durch die Spielgemeinschaft natürlich auch gerade

fußballerisch viel erhofft hat." Aber bereits nach den ersten Wochen habe sich das gelegt,

richtig gute Trainingseinheiten und der Marktpokal-Triumph hatten gezeigt, was in der

neuen Spielgemeinschaft steckt. Und auf zwischenmenschlicher Ebene ist der Schritt

sogar noch einmal ein Stück größer: "Auch wenn wir auf dem Platz jahrelang Konkurren-

ten waren, hatte ich kein schlechtes Verhältnis zu den Viktoria-Spielern, mit manchen
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habe ich in der JFG bereits zusammenspielen dürfen. Nach einem halben Jahr des Zusam-

menschlusses kann ich das Verhältnis nun als äußerst positiv beschreiben."

Über seine aktive Rolle in der Ersten Mannschaft hinaus ist Dennis auch ehrenamtlich für

den Verein tätig. Im nächsten Jahr macht er seinen C-Trainerschein fertig, seit mittlerwei-

le zehn Jahren trainiert er Jugendmannschaften der JFG. Klar, dass es bei einem solchen

Pensum weitere Hobbys schwer haben. Dabei war Dennis in der Jugend ein sehr talentier-

ter Tennisspieler, was er allerdings vor vielen Jahren für den Fußball aufgab. Dass er auch

mit dem gelben Filzball eine durchaus erfolgreiche Laufbahn hätte einschlagen können,

beweist die Teilnahme an einem Amateur-Tennisturnier in diesem Sommer. Dort nahm er

nämlich nach einer Findungsphase von genau einem Spiel in den darauffolgenden sechs

Duellen seine Gegner nach allen Regeln der Kunst komplett auseinander.

In der umkämpften Fußball-Kreisklasse ist das Leistungsgefälle nicht ganz so eklatant,

doch auch hier lautet sein Ziel nach der gelungenen Hinrunde ähnlich zum Tennisturnier:

oben mitspielen. LF

Folgt uns auf: @fv_viktoria_bruecken @sg_mense_bruecken

@fvviktoriabrueckenoffiziell www.fv-viktoria-bruecken.de
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GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net

Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86
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Im Rahmen der Weihnachtsfeier am 9. Dezember wurden Mitglieder für ihre langjährige

Vereinstreue geehrt. 25 Jahre gehören Heike Debes, Jonas Nees, Felix Kern und Alessandro

Sciacca-Naumann dem Verein an. Für 40 Jahre Mitgliedschaft bedankte sich der Verein

bei Michael Pfaff, Bettina Wissel, Martin Albert, Torsten Pfaff und Roland Albert. 50 Jahre sind

Peter Heßler, Uwe Berwanger, Thomas Bergmann und Holger Nees dabei.

Stolze 60 Jahre halten Heinz-Peter Hofmann, Kurt Kern und Gerhard Bauer der Viktoria die

Treue. Heinz-Peter Hofmann spielte in der Schüler- und Jugendmannschaft, später haupt-

sächlich in der Reserve. Fast immer spielte er Rechtsaußen, wo er seine Schnelligkeit gut

ausspielen konnte. Er wohnt in Hemsbach und als gewählter Ortsvertreter von Hemsbach

vertritt er im Gemeinderat die Interessen seines Heimatortes. Und nicht zu vergessen war

Hans-Peter lange Jahre der Nikolaus bei den Weihnachtsfeiern unseres Vereins.

Ehrungen bei der

Weihnachtsfeier

Heinz-Peter Hofmann (links) und Gerhard Bauer (rechts) mit Vorstand Ralph Kern
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Kurt Kern hatte in unserem Verein verschiedenste Funktionen inne. Große Verdienste hat

er sich als Jugendleiter und -trainer erworben, als er die Mannschaften und die Spieler auf

ein hohes Niveau führte. Ab 1998 baute er eine AH-Mannschaft auf, die fünf Mal den AH-

Marktpokal holte. Aktuell ist er Schriftführer, Ehrenamtsbeauftragter und arbeitet in der

Kopfballredaktion mit.

Gerhard Bauer war einer der erfolgreichsten Fußballer unseres Vereins. Nach Karlheinz

Faller ist er der erfolgreichste Torschütze der Viktoria aller Zeiten. Die Geschichte, als die

Mannschaft abgeschlagen Letzter war, und man Gerhard, der damals in Brasilien lebte,

und Joachim Köhler aus Paris zu Hilfe rief, dürfte vielen bekannt sein. Man schaffte den

Klassenerhalt. Gerhard ist heute ein erfolgreicher Geschäftsmann. Er ist, das hat man bei

der Altstar-Party auf der Oberschur feststellen können, ein echter Viktorianer geblieben.

Als Höhepunkt der Weihnachtsfeier führte Vorstand Ralph Kern Ehrungen für besondere

Verdienste durch. 20 Jahre ist Steffen Heininger als Spielausschuss für die Viktoria tätig. Er

war gerade 21, als er die Betreuung der Reservemannschaft übernahm. Ein so junger Kerl

macht das! Wo man sonst kaum jemand für eine solche Aufgabe findet. Nach einigen Jah-

ren wurde er Betreuer der 1. Mannschaft und 2015 schließlich Vorstand Sport. Seither lei-

tet er die Geschicke unserer Mannschaft. Er führte unseren Verein in die sportliche Ge-

meinschaft mit der Eintracht Mensengesäß.

Eine ganz wichtige Person für unseren Verein ist Karoline Heßler. Als langjährige Stütze im

Vereinsheim-Reinigungsteam, im Vergnügungsausschuss oder beim Küchendienst. Im-

mer war sie eine zuverlässige Mitarbeiterin. Außerordentlich verdient hat sich Karoline als

Gestalterin des Layouts unserer Vereinszeitschrift Kopfball gemacht. In inzwischen 20

Jahren hat die gelernte Schriftsetzerin 82 Hefte gestaltet. Unzählige Arbeitsstunden hat

sie dabei geleistet. Mit immer neuen Ideen hat sie unser Heft bereichert. Kopfball ist das

Aushängeschild unseres Vereins, ein Werbeträger.
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Auch Initiator Kurt Kern wurde für seine Verdienste um die Vereinszeitschrift Kopfball

geehrt.Von ihm stammt das Konzept des Heftes. Er hat unzählige Kommentare, Analysen,

Texte aller Art, Gratulationen und Todesanzeigen verfasst, Interviews gemacht und über

250 Porträts, also Geschichten über Personen, die für den Verein tätig sind oder waren,

geschrieben. Und bis heute 85 Rätsel um Viktoria Brücken und seine Mitglieder. Immer

versucht er seinen Verein optimal darzustellen.

Was Michael Geis für unseren Verein bedeutet, lässt sich nur schwer in Worten ausdrücken.

Er war einst ein überragender Fußballer, einer der besten der Viktoria aller Zeiten. Seit 30

Jahren arbeitet er in der Vorstandschaft mit, zunächst einige Jahre als Schriftführer, dann

als Hauptkassier. Sein Amt führt er sehr sorgfältig und professionell. Er ist ausgesprochen

ideenreich, wenn es um das finanzielle Wohl des Vereins geht. Dass unser Verein wirt-

schaftlich so gut dasteht, ist hauptsächlich sein Verdienst. Michael ist der "Vordenker" und

das Gehirn der Viktoria. Dabei spielt er seine Verdienste oft herunter. Zum Übertreiben

neigt er nicht, eher zum Untertreiben. Die Zusammenarbeit mit ihm ist angenehm, denn

er ist grundehrlich und sachlich.

Alexander Staab war von 2000–2021 ganze 21 Jahre unser Vorsitzender. Die Satzung war

damals in der Form geändert worden, dass künftig bis zu drei gleichberechtigte Vor-

sitzende den Verein führen sollten. Zunächst waren dies neben Alex Dieter Gerigk und

Von links nach rechts: Steffen Heininger, Michael Geis, Karoline Heßler,

Alexander Staab, Ralph Kern. Es fehlt: Kurt Kern
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Harald Wissel. Nach Haralds Rückzug wurde kein

Nachfolger gefunden. Als Dieter gesundheitlich

bedingt passen musste, sprang Carsten Jugelt ein.

Dessen Nachfolger war schließlich Steffen Hei-

ninger. Alex Amtszeit fiel in die Epoche, in der

immer weniger Mitglieder bereit sind Ämter oder

Aufgaben zu übernehmen. So musste er sehr, sehr

viel selbst machen. Das ist zermürbend. Darüber

hinaus engagierte er sich lange Jahre als Jugend-

betreuer. Er selbst war ein starker Spieler und ist

einer der Top-Torschützen in der Viktoria-Historie.

Trotz seines Rückzugs aus der Vorstandschaft

packt er regelmäßig mit an. Er kümmert sich um

die Annahme und Durchführung von Tröstern. Ne-

ben diversen weiteren Grill- und Thekendiensten

liegt ihm besonders die Animation an unserem be-

liebten Kinderfasching am Herzen.

Für seine Verdienste wurde er einstimmig zum vierten

Ehrenvorsitzenden des FV Viktoria 1930 Brücken

ernannt.

Von links nach rechts: unsere Jubilare Gerhard Bauer, Jonas Nees, Roland Albert,
Peter Heßler, Heinz-Peter Hofmann, Thomas Bergmann, Uwe Berwanger, Felix Kern,
Holger Nees, Martin Albert mit Vorstand Ralph Kern
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–13.30 u. 17–22 Uhr, Fr. 17–22 Uhr

Sa. 14–22 Uhr, So. 11–20.30 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach
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Bambinis SG Brücken/Mensengesäß/Schimborn

Beim U7-Turnier des FSV Feldkahl in Hösbach haben unsere Bambinis

einen tollen 2. Platz erreicht.

Das Bild zeigt die stolzen Trainer Markus Beck, Jan Ecker und Steffen

Kreß mit ihrem Team.
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Weihnachtsfeier
Bambinis und F-Jugend
Die Weihnachtsfeier unserer SG Brücken/Mensengesäß/Schimborn wurde dieses

Jahr wieder sehr gut besucht. Bei Pizza und Plätzchen verbrachten die Kinder, Eltern und

Trainer eine schöne Zeit. Auch der Nikolaus schaute vorbei und brachte den Kindern neue

Traingsanzüge und Süßigkeiten.

Hier möchten wir uns nochmals bei den Sponsoren herzlich bedanken.

Ein weiteres Dankeschön an alle Trainer der Jugendmannschaften für

das tolle und abwechslungsreiche Training und euren Einsatz für unsere

SG-Kids. AJ

Nächste Altpapiersammlung der Viktoria Brücken

am 19./20. Januar 2024 auf dem Sportgelände
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Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service
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Willi Bathon war seit 2009 Vorstand Sport der Eintracht

Mensengesäß. Er war also für sämtliche sportliche Ent-

scheidungen verantwortlich. Für seine Verdienste um

die Eintracht wurde er zum vierten Ehrenvorsitzenden

der Eintracht nach Hildebert Jung, Heinz Heeg und

Bruno Jung ernannt. Die Laudatio für Willi hielt Heinz

Heeg.

Willi ist am 26. Dezember 1949 geboren. Am 1. Juli 1963 trat er der Eintracht bei und spiel-

te in der Schülermannschaft. Bereits 1964 erhielt der technische gewandte Spieler eine

Berufung in die Schüler-Kreisauswahl. In der A-Jugend spielte er eine Saison lang für Vik-

toria Brücken.

1967 war er Teil der Mannschaft der Eintracht, die die Meisterschaft in der C-Klasse holte.

1968 erhielt er beim damals so populären Kreisfußballfest eine Berufung in die B-Klassen-

Auswahl Unterer Kahlgrund. Willi litt an chronischen Problemen mit seinem Knie. Dies

bremste ihn immer wieder aus. Deshalb hätten es mehr als die 250 Spiele werden können,

die er für die Eintracht bestritten hat. Für 20 Jahre Funktionärsarbeit wurde er sowohl vom

BLSV als auch vom BFV geehrt. Für Willi Bathon ist die Eintracht eine lebenslängliche Be-

ziehung. Plakatdienst, Schülerleiter, Jugendleiter, AH-Leiter, Sitz im Vereinsausschuss seit

1995 und schließlich seit 2009 Mitarbeit im Vorstandsteam. Sacharbeit, Terminabstim-

mungen, Organisation – Willi bewältigte seine Pflichten über Jahre zur vollsten Zufrieden-

heit der Mitglieder. Er ist ein echter Teamplayer. Eine seiner großen Stärken ist, dass er

Menschen motivieren kann, im Verein mitzuarbeiten, Er ist kein Mensch der lauten Töne,

der großen Worte, sondern lässt Argumente sprechen. Seine Meinung trägt er immer

sachlich vor, meistens mit einem charmanten Lächeln begleitet.

Er ist jetzt also fast 74 Jahre alt. Willi ist geschieden und hat eine Lebensgefährtin. Er hat

drei Töchter. Er ist gelernter Dreher und hat lange Jahre als CC-Maschinen-Bediener gear-

beitet. Hierfür wurde er von Karl Waldschmitt im Alter von 50 Jahren in Weiterbildungs-

kursen betreut. Seine beiden Brüder Friedel, der verstorben ist, und Theo spielten bei den

Mensengesäßer Fußballern als "Vordenker" (Friedel) und Stürmer eine wichtige Rolle.

Jetzt ist er also "Funktionärsrentner". Es ist aber nicht zu erwarten, dass er sich raushält.

Seine Meinung und seine Kompetenz dürften für die SG Mensengesäß/Brücken durchaus

hilfreich sein.

In dieser neuen Serie möchte die Kopfball-Redaktion den Lesern das Kompetenzteam der

Eintracht Mensengesäß vorstellen. KK

Mensengesäßer Kompetenz 

Willi Bathon
Teil 1
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) Ihren    99. Geburtstag feiert   am 26.12. Mathilde Kern

Seinen 89. Geburtstag feierte am 17.10. Emil Hofmann

Seinen 88. Geburtstag feierte am 16.12. Willibald Reifenberger

Seinen 85. Geburtstag feierte am 17.11. Edwin Hofmann

Seinen 84. Geburtstag feierte am 18.12. Rudolf Noe

Seinen 83. Geburtstag feierte am 03.11. Wolfgang Skowron

Ihren    83. Geburtstag feierte am 02.12. Maria Bergmann

Seinen 80. Geburtstag feierte am 12.11. Hans Huth

Ihren    79. Geburtstag feierte am 21.10. Christine Janista

Seinen 77. Geburtstag feierte am 01.11. Josef Nees

Seinen 76. Geburtstag feierte am 07.12. Günther Waldschmitt

Seinen 76. Geburtstag feierte am 19.12. Werner Bauer

Seinen 74. Geburtstag feierte am 14.10. Rainer Rosenberger

Seinen 74. Geburtstag feierte am 24.10. Klaus Giron

Seinen 72. Geburtstag feierte am 12.11. Karlheinz Pfaff

Seinen 71. Geburtstag feierte am 27.10. Karlheinz Hofmann

Ihren    71. Geburtstag feierte am 28.11. Doris Wenzel

Ihren    70. Geburtstag feierte am 17.12. Ursula Gerigk

Ihren    65. Geburtstag feierte am 07.10. Cornelia Rosenberger

Seinen 65. Geburtstag feierte am 11.10. Ferdinand Wissel

Seinen 65. Geburtstag feierte am 25.10. Franz Tibitanzl

Ihren    55. Geburtstag feierte am 14.12. Steffi Geis

Seinen 45. Geburtstag feiert am 22.12. Daniel Behl
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Der Hans wurde 80
Am 12. November vollendete unser Hans Huth seinen 80. Geburtstag.

Die Mitglieder des FV Viktoria gratulieren herzlich. 
Sie bedanken sich bei Hans, 

denn er hat sich in fast unbeschreiblicher Weise 
um unseren Verein verdient gemacht.

Mehr als 40 Jahre war er Platzwart und Hausmeister in Personalunion.
Er kümmerte sich um den Rasenplatz und den Hartplatz. Er hielt die
Kabinen sauber. Er sorgte für Sauberkeit um den Platz. Er hielt unser

Vereinsheim in Schuss. Und er war auch für den Wareneingang zuständig.
Er war unzählige Stunden für unseren Verein tätig.

1967 kam er vom FC Bayern Alzenau durch die Heirat mit Gisela zu uns.
Er war der lang ersehnte Abwehrchef. Mit Hans in verantwortlicher

Position erlebte der Verein von 1967 bis 1973 seine besten Jahre. Zweimal
Vizemeister der B-Klasse (Kreisklasse). Aufstieg in die A-Klasse (Kreisliga).

Zwei tolle Jahre in der A-Klasse. Dann 1972 Meister der B-Klasse.
Erneuter Aufstieg. Dann noch einmal A-Klasse mit tollen Spielen gegen

großartige Gegner. Leider musste Hans wegen massiver Probleme 
mit der Hüfte relativ jung passen.

Leider hat Hans seit einigen Jahren mit erheblichen gesundheitlichen
Problemen zu kämpfen, wodurch er körperlich im Alltag sehr einge-

schränkt ist. Umso mehr wünschen wir ihm für die Zukunft alles Gute!

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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Elke & Carsten
feierten Silberne Hochzeit

Am 21. November feierten die Jugelts ihren 25. Hochzeitstag.

Die Mitglieder des FV Viktoria 
gratulieren herzlich.

Seit 1989 wohnen sie in Brücken in der Hohen Mark. Elke betreibt 

in der Johannesberger Straße in Mömbris das liebevoll geführte

Kindermodengeschäft "Glückskind".

Carsten hat einen Ladenbaubetrieb. Im Fußballverein ist er seit 34 Jahren

Mitglied. Er war aktiver Fußballer mit Herzblut. Als Vorsitzender war er

Partner von Alex Staab. Als Handwerker indes hat er Zeichen gesetzt.

Der äußerst vielseitige studierte Maschinenbauingenieur hat sich mit

dem Einbau der Thekenanlage ein Denkmal gesetzt. Der hilfsbereite

Mann sagt selten "Nein", wenn er um Unterstützung gefragt wird. Er ist

sehr gesellig UND ein "Brücker aus ganzem Herzen, mit Leib und Seele".

Vielen Dank, Carsten. Von deiner Sorte, mit deiner Einstellung

bräuchten wir in unserem Verein mehr!
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Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44

Helga & Ottmar Behl 
feierten Diamantene Hochzeit

Am 29. November feierten Helga und Ottmar aus der Niedersteinbacher

Schulstraße ihren 60. Hochzeitstag. Allerherzlichsten Glückwunsch von

den Mitgliedern des Fußballvereins.

Helga und Ottmar sind seit Jahrzehnten aktive Mitglieder unserer

Niedersteinbach-Brücker-Dorfgemeinschaft. Bei fast allen geselligen

Veranstaltungen waren sie anwesend. Ottmar war Jahrzehnte 

als Sänger eine Stütze des Brücker Gesangsvereins Eintracht.

Wir wünschen euch gute Jahre in Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit.
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Edwin Pfarr verstorben
Am 9. November hat uns Edwin Pfarr im Alter von 90 Jahren 

verlassen.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau, seinen Söhnen,
seiner Schwiegertochter, seiner Enkeltochter, 
seinem Enkelsohn und allen Verwandten.

Als aktiver Spieler in den 50er Jahren sowie als Platzkassier war er

einer der Pioniere der frühen Jahre unseres Vereins. Er war fest in

den Strukturen des Vereins verwurzelt. Edwin war zeitlebens an der

Entwicklung der Viktoria interessiert. Er war ein warmherziger

Mensch, der mit Menschen umgehen konnte.

Ich möchte Wunder bewirken in mei-
nem Leben, möchte die Menschen, die
mich umgeben, berühren und in ihnen
den Glauben an Wunder wiederbeleben.
Nicht die Art Wunder, die wie Zauberei
erscheinen, sondern die Art Wunder,
die die Kraft der Liebe, die Macht 
des Bewusstseins, die Fähigkeit jeder 
einzelnen Seele verkörpern.
Beginnen möchte ich damit, mir selbst
und Anderen zu vergeben und zu 
verzeihen.Was immer geschehen ist, 
ist vergangen und wurde aus einer 
anderen Energie heraus geschaffen.
Das Wunder echter Begegnung will ich
möglich machen, indem ich bewusst 
bei mir bleibe, tief durchatme, 
bevor ich auf der Basis von Gefühlen,

die nicht in der Liebe wurzeln, agiere.
Regelmäßige Meditation soll meine
Herzenergie im Überfluss sprudeln
lassen. Dankbarkeit für die großen 
und kleinen Dinge im Leben soll mich
erfüllen und überfließen.
Meinen Fokus auf Freude, Glauben 
und Frieden zu legen. Vertrauen, 
Liebe und Vergebung zu leben. 
Im Bewusstsein dafür, dass es nicht
leicht sein wird, werde ich mir selbst
vergeben, wenn ich versage und wieder
neu anfangen, denn ich möchte Raum
für Wunder erschaffen. 
Die Art Wunder, die den Geist der Liebe
verkörpern, die Art Wunder, die auf
magische Weise Herzen berühren.

Unbekannt

Ich möchte Wunder bewirken
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Herbert Kreß verstorben
Am 7. Dezember hat uns Herbert Kreß für immer verlassen.
Am 31. Dezember wäre er 73 Jahre geworden.

Er war ein hochtalentierter, athletischer Fußballer, der den Fußball
immer als Spiel ansah. Meist war er ein Führungsspieler, an dem sich
seine Mitspieler orientieren konnten. Herbert, der sich in Mensengesäß
niedergelassen hatte, musste sich schon in jungen Jahren mit
Knieproblemen auseinandersetzen. Er war Teil unserer
Meistermannschaft von 1972. Als Hauptkassier gehörte er einige Jahre
der operativen Vorstandschaft der Viktoria an. Er war ein geselliger Typ,
der sich im Kreise seiner Sportkameraden wohlfühlte.

Mit Trauer und Respekt für seine Leistungen für
unseren Verein müssen wir uns von ihm verabschieden.
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In Brücken ist was los
Wenn Brücken früher als "Kuhdorf" bezeichnet wurde, hörte man das nicht gern. Das hat

sich erledigt, denn es gibt im ganzen Dorf keine einzige Kuh mehr. Zum "Schlafdorf" ver-

kommen sei Brücken, behaupten manche. Mitnichten. Denn in Brücken gibt es Aktivitäten

aller Art. Dorffest im Schulhof, Schlachtfest in der Schule, Kinderfasching, Weizenbierfest,

veranstaltet vom umtriebigen Weizenbierclub, kleiner Weihnachtsmarkt. Jeden letzten

Freitag im Monat gibt es einen Dämmerschoppen in der alten Schule, zu dem jeder ein-

geladen ist. Und in Brücken stand man immer schon aufgeschlossen neuen Ideen gegen-

über. Denn als nach über 40 Jahren das Hobbyfußballturnier namens Ortspokal nicht

mehr funktionierte, machte man etwas Neues. Und mit dem Volleyball erwischten die

Fußballer eine Marktlücke. Denn das Event wird bestens angenommen. Und abends

schloss sich Livemusik an, 2022 mit der Band "Ich un de Onner" und 2023 mit der Kahl-

gründer Rock-Ikone Heike Kerber. Und auch 2024 wird das Volleyballturnier stattfinden.

Natürlich mit Livemusik.

Brücken und Livemusik. Ab den 60er traten die lokalen Rockgrößen jener Jahre im Saal

des Gasthofs zum Hirschen auf: Peter Müller mit Guess Who, Ute Weber mit den Five Lap-

pins, Engelbert Dornhecker mit Royal, und die Band Chicahlgrund wurde mit etwa 150

Auftritten in Brücken in zehn Jahren zu Kult. Mit lokalem Flair. An diese Tradition versucht

IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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die Initiative Kultur Kahl-

grund anzuknüpfen. Mit

dem Thema Chicahlgrund

versuchte man die Öffent-

lichkeit für diese Tradition

zu sensibilisieren. Man

brachte die Band "Fast

Recall" mit dem Nieder-

steinbacher Bandleader Calli Scherer auf die Bühne im Vereinsheim des FV Viktoria. Im

April wurde in der gleichen Lokalität in einer viel beachteten Gala das Buch "Das

Phänomen Chicahlgrund" mit viel Musik vorgestellt. Und im Oktober gab die Klasse-

Rhythm`n`Brass-Band "Chicahlgo" ihre Visitenkarte ab. Alle drei Veranstaltungen waren

bestens besucht und kamen sehr gut an.

Dem Fußballverein als größter Brücker Verein kommt eine soziale Verantwortung zu. Den

Fußballern ist bewusst, dass sie neben dem Sport für das Gemeinschaftsleben Aktivitäten

anbieten müssen. So richtet Eva Heininger hier unterhaltsame Nachmittage für ältere Bür-

ger aus. Es gab Weißwurstfrühstücke und Flohmärkte. Und immer zeigen sich die Brücker

als aufmerksame, routinierte Gastgeber.

Ein Brücker Alleinstellungsmerkmal ist die Dorfinitiative. Seit über dreißig Jahren wirken

die Männer und Frauen um Franz Deller, Kurt Kern, Hubert Beck, Walter Hofmann, Claudia

Papachrissanthou & Dirk Kues für die Sozialgemeinschaft Dorf. Und es ist zu hoffen, dass

dies auch in der kommenden Generation weiterleben wird.Typisch für Brücken ist, dass es

keinerlei parteipolitische Ressentiments gibt. Wenn es um Brücken geht, spielt schwarz,

rot, grün oder gelb keine Rolle. Und neue Ideen gibt es auch. Open Air, Karaoke, etwas "für

die Jungen". Man wird sehen. Ein weiteres Brücker Alleinstellungsmerkmal: Das Buch "Die

Dorfchronik Brücken". Es gibt noch kleinere Restbestände des knapp 300 Seiten starken

Werkes mit interessanten

Informationen, überra-

schenden Erkenntnissen,

vielen historischen Foto-

grafien, Hochglanzpapier

und Hardcovereinband. Das

Buch eignet sich bestens

als Weihnachtsgeschenk. Es

kann bei Franz Deller und

Kurt Kern gekauft werden.

Man kann sich das Buch

auch zusenden lassen über 

kurtottokern@gmail.com.

kk

Winterwanderung
am Sonntag, den 14.01.2024

Treffpunkt: Brücker Kapelle, 11 Uhr
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Buchstabensalat
Hier sind 300 Buchstaben scheinbar willkürlich verteilt. In diesem Wirrwarr sind die unten

sechs gesuchten Begriffe aus dem Fußballsport versteckt. Diese können von oben nach

unten, von rechts nach links oder auch diagonal angeordnet sein. Schreiben Sie die Lö-

sungen in die entsprechende Zeile. Wenn Sie die Anfangsbuchstaben von oben nach

unten lesen, dann haben Sie den Vornamen einer für unseren Verein sehr wichtigen Per-

sönlichkeit.

__________________________ Teil des Zieles für den Ball

__________________________ Verbotene Aktion im Fußball

__________________________ Heimat des OFC Kickers    

__________________________ Zentraler Punkt auf dem Sportplatz

__________________________ Irreguläre Stellung im Angriff

__________________________ Schwäche unserer Mannschaft

Lösungswort: ______________

B Z G J E X C L E Q R E W P U

F B D S Z I Y O H F W N D K H

O M I T T E L P U N K T E V P

F A V F O M C Q X L H R N S E

F U E W I R U R W K L C D S A

E L W F Q A L D O X H S S T P

N V U E H Z S A R M X P K U D

B L K H U Y J D T F D F Y R Y

A O Q I S P Z A W T M M M M D

C U F H Z A I F J R E N S F V

H K Q P F A X U C G H J H V A

E R K D U X F S S A V Y K W G

Z O J G X J S V B C C I R G D

K W S V W V P S F F C L W I E

E P D Z V P E J A Q Q G Y Z G

C K L G M I V S N N M R P I Y

M H B I T K E R A X E Z V W U

L G O S V R R X K F T S V P L

E W K N L E I P S D N A H M W  

U D H F Z R L E Q D F Y A K S
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Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de

Altpapiersammlung am 19./20.01.2024 Sportgelände Brücken
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• Bauholz, Kanthölzer, Bretter, Latten und Bohlen 

• Konstruktionsvollholz (KVH) 

• Brettschichtholz (BSH) 

• Hobelware und Nut- & Federbretter 

• Terrassenholz, Zaunbretter oder Rhombusleisten 

• Lasuren und Öle 

• Befestigungs- und Verbindungstechnik 

 
Auch bei der fachgerechten Montage stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 
 
 
 

Rauhwiesenweg 30 

63776 Mömbris-Niedersteinbach 

Tel.: 06029/995530 

E-Mail: bozem.saegewerk@t-online.de 

Web: www.bozem-saegewerk.de 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 

           Sa.: 8.00-13.00 Uhr 




